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ObecDiefjbadi, Chcifditmonet 1942 / Jänner 19M. 5. Jahrgang Fir. t-5

üsi „Sophie Haemmerli-Marti''-Nummer.

Mir hei alli e chli lang müeße warte, bis die Nummer isch
ryf gsi. Aber jitzen isch sie doch no graten und söll es Adänke
si an eini von üsne beste Schwyzerfrauen und an eini vo üsne
größte Dichterinne. Für d Sophie Haemmerli-Marti isch der Wäg
gäng grad und wahr vore gläge. Sie isch ihrem Wäsen, ihrem
Härz und ihrer Seel treu bliben und drum isch au ihres dichterische

Wärk luter, eifach, wahr und schön, voll Glaube, Chraft
und Zueversicht, voll Liebi und Friede. Uf dWienachte chan üs
au di toti Dichterin no gäng tröste und üs Liecht, Vertrauen
und Wärmi gä. Sie läbt witers in ihrem Wärk ; sie läbt witers in
üsem Härz und us der Ewigkeit luegt sie zuenis abe, isch bi üs
und freut sech mit üs. —

Em Herr Dr. Carl Günther und der Frau Dr. Frida
Hilty-Gröbly danken mir vo Härze für ihri schöni Biträg. Au
d Töchtere vo der Dichterin hei gäng brav mitghulfen und üs

mängs abgno und abklärt. Au ihne wie der Frau Pfarrer Weidenmann

si mir Dank und Anerkennung schuldig. G. S.
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